
Mit großer Freude feierten wir 
am 23. Januar die Einführung 
von Pfarrer Klaus Meyer als 
unserem neuen Pfarrer in Feld-
kirchen-Westerham und zu-
gleich das Ende der Vakanz. 
Nun hoffen wir auf viele Jah-
re einer guten und vertrauens-
vollen Zusammenarbeit. 
Neben der Bewältigung der Vakanz mußte / durfte der Kirchenvorstand sich in 
den letzten Monaten u.a. mit folgenden Themen beschäftigen: 

��Für den neuen Pfarrer mußte eine WOHNUNG in Feldkirchen-Westerham 
gesucht werden. Glücklicherweise gelang das auch bald. Da waren wir froh! 
��Bei der Vorbereitung der EINFÜHRUNG von Pfarrer Meyer gab es viele 
Fragen zu klären, von der Austeilung des Abendmahls bis zur Moderation der 
Grußworte und der musikalischen Gestaltung. Alles klappte bestens! 
��Nach einem Beschluß der Bundesregierung läuft der ZIVILDIENST dem-
nächst aus. Dafür soll es einen neuen „Bundesfreiwilligendienst“ geben. 
��Im Juli werden wir wieder ein GEMEINDEFEST in Bruckmühl feiern. Der 
KV beschließt als Termin den 24. Juli und wählt einen „Festausschuß“. 
��Fast drei Jahrzehnte nach dem Erscheinen des landeskirchlichen Liederhefts 
„Auf und macht die Herzen weit!“   –   landläufig „Silberpfeil“ genannt   –   
bringt die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern im Frühjahr 2011 ein neues 
LIEDERHEFT ähnlicher Art unter dem Titel „Kommt, atmet auf!“ heraus   –   
als Ergänzung zum Gesangbuch von 1994. Wir bestellen 240 Stück. 
��In der funkelnagelneuen Abdeckung der PERGOLA in Feldkirchen klafft 
ein Loch. Neulich wurden Kinder beim Spielen auf dem Dach beobachtet. Mög-
licherweise ist es da passiert. Ärgerlich! Die Reparatur wird Geld kosten.  
��Ein 150 € teurer und erst ein Jahr alter BEWEGUNGSMELDER vor der 
Emmauskirche ist mit Gewalt abgebrochen worden und irreparabel defekt. War 
es ein Fußball? Oder reiner Vandalismus? Auch ärgerlich! 
��Damit uns nach der Aktion „Immobiliensicherung“ im letzten Frühsommer 
nicht langweilig wird, müssen die Kirchenvorstände sämtlicher Kirchengemein-
den in ganz Bayern 2011 eine „GEBÄUDEKONZEPTION“ erstellen. 
��Die Dekanatssynode hat auf ihrer Herbsttagung am 23. Oktober in Bruck-
mühl ein „SOZIALWORT II“ verabschiedet, das sich, anders als das „Sozial-
wort I“ von 2005, weniger an die Öffentlichkeit als an die Kirchengemeinden 
wendet. Der Kirchenvorstand setzt sich kritisch damit auseinander.               (Hö) 


